
r#as wir erfahreil, sind Brückenschläge . ;i.-'-,\ir,':
/ hu:Literatur um Franz Rosenzrveig ,! l .,, i;

1gE6 rvird es hunciert Jahre her sein, seit Franz seiner Lehrhaustätigkeit in Flankfurt,, ocicr cldn

Rosenzrveig in Kassel geboren ,,vurde. Dass im knappen Text Raphael Rosenzweigs "S.v-mbiose
vergangenen Spätherbst ein Buch erschien. im Konflikt" ais Zusammenfassung jüdischer
..Lernen mit Franz Rosenzrteig,,..,,t,elches auf ei- Geschichte in Deutschiand, dieses "schöpferi-
ne Tagung im l\,iärz 198.1 in Arnoldshain (BRD) schen. aber auch tragischen Dualismtts". dr:r in
zurüc(weist. mag mit dem bevor-stehenden hun- starkem Mass auch Jugend und !'rührverk seines

ciertsten Geburtstag die-ses grossen rieutsch-jüdi- Vaters beeinflusst hat-

schen philosoptren und Lehrers zu tun haben. in lVenn in ciiesem Buch Erörtcrungen biografi-
stärkerem N{ass iecioch mit cier Dringiichkeit ei- lcher unci reiigionsphilosophischer Zusammen-

ner vertieften Auseinandersetzung 
-mrt seincm hängc in kurzen Darstell.ungen überwiegen, so

Werk. ist auf eine bc,inah gleichzeitig erschienene reli-
Rosenzweigs Werk selbst ist ein bedeutender gionsphilosophische Arbeit von Heinz'Jürqen
Brückenscülag zwischen Epochen und Kulturen: Cörtz hinzuweisen, welche auf fast 600 Seiten

zwischen dern'svstematischen Denken des deui- mit grösster Grundlichkeit und detaiilierter
schen Idealismus und einer neuen existenzphilo- Textkenntnis sich dem Rosenzweigschen Ver-
sophischen Fragestellung, weLche einmünäet in häitnis zu Kant und insbesondere zu Hegel u'id-
aiä phitosophie'äls Oiatogii<. Als Brückenschiag Tet. eine Habiliiationsschrift rier Universität
wirkt Rosenzrveigs Werk insbesondere zr,vischen Freiburg i. Br. Franz Rosenzrveiq, der mii der

Judentum und Christentum. den bei.den Offen- zrvischen ig08 und i914 geschriebenen "hegeiia-
barungsreligionen. dcren Gemeinsamkeit unci nischen,,.Drssertation .Hrxel und dcr Staat» pro-
Besonäerheit in Glar-ibensinhalt und Aultrag cr moviert hatte. u'olite sich mlt dem "Stern der

vor allem im frühen Flauptrverk. dem rvähränci Erlösung', ausdrücklich als Antihegeliatrer profi-
cies Ers.uen Weltkriegs im Feld verfasstcn .Stcrn lieren und zum Hegelschen S1'siem einen Gegen-

de,r Erlösung,, erarbeitet hat. Zeugnis sorvohl entu'urf lvagen: Denn die von ihm 1913 vollzoge-
des Dialogs ivie der bertu-*sten und entscheiden- ne «Wende in den Glauben" rt'ar g.leichzeitig

<ien Hinwendung zum rigcnen jriciischen LIr- Wende in ein neues. fragendes Philosophieren, in
sprung. Bnickensihlag ist das Weik sodann zwi- das "Neue Detrken". rvie er es in den Er'örterun-
,äh"n'1". rieutschen ünd der hebräischen Spra- gen zum .Stern, von 1925 seibst bezeichnete.

che. Die Beiträge in diesem von ltrern er Licimr,T trVährend Rosenzrveig das "alte Denken" vor ai-
herausgegebenen Band streifen diese Vermitt-. lem als .Ideen-Geschichte>) verstand, als «seins-

Iurgsbäräiche und geben dabei sorvohl die an der vergesso.nPsl und .zeitloses" Denken, ausserhalb

vorausgel4an.genen i*g.,rrg gehaltenen Vcrträg" rler Teitiichkeit und in reiner: Eegrifflichkcit sich

als auc-h Neuabdru.tJ scf,o"n publizierter TexIe bervegend aus "Angst vor dem Tod,, ist das

zu Franz Rosenzweig rvieder, io die aus überra- «neue Denken', Umkehr, sorvohi im jüdischen

gender Werkkenntnii sehr schönen Darstellun- Sinn wie im Sinn des philosophischen Ansatzes.

len Hermann Levin GoLdschmidts zu .Franz Ro- Im "neuen Dcnken" wird von der Todeserfah-

Ienzu'eigs Existenzphilosophie aus den Quellen rung -her die entscheidende Wirklichkeit erfah-
des Juciäntums» (aus "Diaiogik, Philosophie auf r-en: die Existenz. An die Steile von Wesenheiten,

dem Boden der Neuzeit,, Fränkfurt a. fA. 1.964), die geciacht werden, tritt die Erfahrung von ..F-e-

sodann ..Vom Lehrhaus,, (aus ..Die Botsehaft des lationen", von "Brückenschlägen". Erarbeitet
Judentum5,, Frankfurt a. M. ig60) und.Bildung wird diese Bezi.ehungs'"virklichkeit weniger in
und kein Ende,, (aus .Das Vermächtnis des deutl den herkömmlichen Formen des Denkens als im
schen Judentum5,, Frankfurt a. M. 1965). Stö- Sprechen. Deln während das Denken immer ein-
rend ist, dass sich äie euelienangaben uneinheit- sam ist, «geschieht eben im wirkiichen Gesprach

lich einmal am SchiurJ d*s Buches, einmai unter etwas": "Sprechen heisst, zu jemandem sprechen

dem Strich im Text seiber fincien. Auch Bern- und für jemanden denken,', sprechen ist "zeitge-
hard Caspers Beitras «Franz Rosenzweigs Kritik b-unden, zeitgenährt»'
an Martin Bubers .ich und Du,, ist ein" Auszug Heinz-Jürgen Görtz weist mit grosser Sorgialt
aus einem früher publizierten Werk des AutorI nach, dass diese "erfahrende Phiiosophis». f ie

(aus ,,Martin Bubär - Bilanz seines Denkensrr. sie im nSiern,' erarbeitet'wird, nrcht, wie Rosen-

i-reiburg i. Br. 1gB3), ebenso Ernst Simons Auf- ztyeig seibst postuliert, das Hegeische System

satz über ,.Franz Rosenzrveig und das Jüdische überwindet. sondern dieses, insbesondere im Re-

Bildungsproblem, (aus ..Brücken,, Heidelberg kurs auf die oPhaenomenologie des Geistes", als

1g6i). ä"i* Beitra§ von l,ilichael Brocke *Franä Voraussetzung braucht, um, wieder in Hegels

Rosenzrveigs Briefä und Tagebücher, erfährt p_haenomenologisch-cLialektischem Sinn. durch
man nur, däss er mit ..freund[öher Genehmigung lJmkehrung zur Dialogik zu werden. Der Weg,

der ZRGG fiir diese publikation übernorn*.ä den ciie ..erfahrende Phiiosophie" Rosenzweigs

wurder,, nicht aber, wann er entstanden ist. Dass dabei geht, ist ein Weg sich bervährenden Ver-
auch der Text von Stephane IlIosös zu .Franz trauens, ein \'Veg hin zur Wahrheit, die sich in
Rosenzweigs letztem Tagebuch, nicht aus dem eschatologischer Weise "ereignen» wird. ais letz-
Arnoldshai-ner, sonde.n äus einem Rosenzr,veig- teErfahrung' MajaWicki'Vogt
Kolloquium in Jerusalem stammt, wird unsyste- Wemer Licharz (Hg.): Lernen mit Franz Rosen-
matiseherweise erst im Lauf der Lekttire mitge- zweig. Arnoldshainär Texte im Haag & Herchen
teilt. Wenn neben diesen editorischen Beanstan- Verläg, Frankfurt a. M. 1gB4
dungen noch zahlreiche Wiederholungen und
üUe?scnneidungen zu bedauern sind, ö gibt es Heinz-Jürgen Görtz: Tod und Erfahrung' Rosen-

doch auch elnartic6tiches. etwa Annämaris zweigs ,<erfahrende Philosophie" unci Hegeis

i\{ayers .Einführung in Leben und Denken Franz "Wissenschaft der Erfahrung des Bewusstselns».

Roienzweigs unter Eescnderer Berücksichtigung Patmos Verlag, Düsseldorf 198'1.
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